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Zwei Fusswege: Zusammen bilden sie eine Promenade zwischen Fluss und Bahnlinie, 
eine Erholungszone im städtischen Umfeld. Alles klar? 

Leider nein! Beide Wege sind sowohl für Fussgänger als auch für Radfahrer bestimmt. 
Früher herrschte hier ein Trennsystem – das aber nicht beachtet wurde. 

Wie überhole ich als Radfahrer den Fussgänger vor mir? Belästige ich ihn mit Klingeln? 
Zu Fuss Gehende sind oft unberechenbar. Auf solchen Wegen ist dies aber ihr gutes 
Recht! 



!
Gibt es für solche Konfliktsituationen eine Handlungsanweisung, eine Norm, ein 
Gesetz? Oder hilft am Ende nur das Verständnis für die Komplexität und Besonderheit 
des Gehens?  
Und wie übertragen wir dieses Verständnis in die Praxis der Planung und des Betriebs 
von Fussverkehrsanlagen? 
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Die Lösung: Dank einem durchgehenden Oberflächenbelag kann ein Radfahrer eine 
Fussgängerin mit höflichem Abstand überholen; in einer Langsamverkehrsanlage, mit 
genügend Spielraum für Koexistenz von Velofahrenden und zu Fuss Gehenden.
Höflicher Abstand: Wie gross muss dieser sein zwischen Fussgänger und Radfahrerin, 
zwischen Fussgängerin und Fussgänger? Macht es einen Unterschied, ob eine Person 
sich einer anderen von hinten nähert oder ihr von vorne begegnet?  
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 Zusammenfassung: 
•  Bewegung zu Fuss wird durch keine Parameter eines Fahrzeugs auf Rädern definiert. 
•  Dies bedeutet: Fussgängerinnen und Fussgänger bewegen sich spontan in der 

 Fläche; hingegen spurlinientreu wie Fahrzeuge nur durch Zwang und Einschränkung. 
•  Fussgängerinnen und Fussgänger sind oft unberechenbar. Auf den ihnen 

 gewidmeten Flächen ist dies jedoch ihr gutes Recht. 
•  Viele für Planung und Betrieb wesentliche Fragen warten noch auf überzeugende 

 Antworten.  
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Wir finden Antworten, 
die der Komplexität 

des Fussverkehrs 
entsprechen. 
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Diese Antworten werden interaktiv abrufbar sein, hergeleitet aus der Praxis, ein 
Angebot an Experten und interessierte Laien, das diese jederzeit kommentieren, 
diskutieren, korrigieren und aktualisieren können. 
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Fussverkehr

Grundlagen
4 VSS-Normen S. 15
5 Fo-Berichte VSS 
6 Publikationen Fussverkehr
7 weitere Fachpublikationen

3 Rechtsgrundlagen S. 15
2 Statistiken, Erhebungen
1 Bedeutung des Fussverkehrs im Gesamtverkehr S.18

Grunddaten

8 Begriffe S. 14 u. 61
9 Eigenschaften

10 Raumbedarf S. 24
11 Dynamik, Bewegung S. 31
12 nach Nutzergruppen und 
Verkehrszweck S. 22/23

13 Nutzergruppen S. 21
15 nach Alter S. 22
14 nach Verkehrszweck S. 23

16 Anforderungen 
an Anlagen S. 37 17 nach Teilnahmegruppen S. 37

18 Grundanforderungen S. 18 19 Attraktivität S. 38
20 Hindernisfreiheit S. 39
21 Netzzusammenhang, Orientierung S. 43

22 Sicherheit S. 40 23 vor Übergriffen S. 42
24 Verkehrssicherheit S. 41Planung

30 Netzbildung, 
Wunschlinien S.48 32 Wanderwege

33 spezielle Netze für Gruppen S. 49

31 GIS

34 Umwegfaktoren, Dichte S. 32

25 Netzbestandteile S. 48
26 Strecke S. 49
27 Querung S. 49
28 Verknüpfung S. 49

29 Fläche (Plätze) S. 49

35 Einflüsse von Umfeld, Nutzung S. 34

Projektierung38 Schwachstellenkataster S. 51
39 Massnahmen S. 51

40 Prioritäten und 
Umsetzung

36 Vorgehen neu 
oder Sanierung S. 51

37 Analyse S. 46

41 Signalisation und 
Wegweisung S. 53

42 Verkehrsorganisation S. 51

Betrieb und 
Unterhalt

43 Regelungen 
und Regimes S. 53

44 Baulicher 
Unterhalt S. 54

46 Unterhaltsprogramme S. 54

45 Pflegeprogramme 
Umgebung S.55

47 Betrieblicher 
Unterhalt S. 5548 Reinigung S. 55

49 Winterdienst S. 55
50 Signale, 
Informationen S. 55

Wissen52 Bewusstseinsbildung
53 Werbung

54 Praxishilfen
55 Netzinformation S.44/53

56 Apps, Infosysteme

51 Forschung S. 59

57 Verhaltensbeeinflussung S.53

!
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So in etwa könnte die Struktur der Arbeitshilfen für praxisnahe Fussverkehrslösungen 
aussehen (Quelle: Grundlagen für den Fussverkehr, Forschungsauftrag VSS, 2011): 

Für die Entwicklung dieses Werkzeugkastens benötigen wir die Unterstützung von 
Fachleuten aus Planung und Informatik, die sich auch als Erforscher und Entdecker im 
Universum des nicht motorisierten Verkehrs verstehen.  
Willkommen im Atelier Per Pedes! BUVKO Marktplatz  Erfurt 2015  
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